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Internationale Energieagentur (IEA)/Forschungsprogramme

Rationelle Energieverwendung in
Gebéduden und Siedlungen

Von Peter Hartmann, Diibendorf

Entwicklung seit der
Berichterstattung im Jahre 1979

Seit der ersten Berichterstattung iiber
dieses wesentliche Forschungspro-
gramm der internationalen Energie-
agentur (vgl. Beitrdge in den Heften
26/1979, 32-13/1979, 46/1979, 32/1980
und 46/1980 dieser Zeitschrift) sind
verschiedene Anderungen eingetreten.
Zu jenem Zeitpunkt befand man sich in
einer Phase der Planung von Projekten,
waren erst zwei Projekte wesentlich be-
arbeitet worden, wihrend man sich
heute in einer ersten Abschlussphase be-
findet. Etwa ein halbes Dutzend Pro-
jekte werden im Laufe des Jahres 1982
abgeschlossen. Dieser Statusbericht soll
hiezu eine Ubersicht darstellen, wih-
rend nachfolgende Berichte der Pro-
jektverantwortlichen die eigentlichen
Forschungsresultate vermitteln wer-
den.

Die tabellarische Projektiibersicht soll
den Kontakt zwischen den Forschungs-
stellen und den «Anwendern», den Ar-
chitekten und Ingenieuren, der Bau-
und HLK-Industrie sowie schliesslich
den Stellen der 6ffentlichen Hand in-
tensivieren. - Der Berichterstatter
mochte es nicht versdumen, zum Ab-
schluss einen Ausblick auf kommende
Arbeiten zu geben und auch einige kri-
tische personliche Kommentare anzu-
fligen. Auch in anderer Hinsicht hat
das Forschungsprogramm eine Ent-
wicklung durchgemacht, die anfanglich
nur zu erahnen war. Ausgangspunkt
des Programmes war die Initiative der
USA, in den USA bereits vorhandene
Energiebedarfs-Berechnungsprogram-
me mit denen in anderen Staaten, ins-
besondere im U.K., zu vergleichen. In
der Zwischenzeit sind vielseitige Pro-
jekte auf den beiden Schwerpunktge-
bieten Wéarmeschutz am Einzelgebdude
und energetische Planungsfragen bei
Siedlungen in Angriff genommen wor-
den.

Entsprechend der grossen Bedeutung
der Warmeverluste bei Gebduden am
Gesamtenergiehaushalt aller Lénder,
haben sich gegen 15 OECD-Ldnder am
Programm beteiligt. In der Regel sind
es Bauforschungsinstitute, Hochschul-
institute und teilweise Architekt/Inge-
nieur-Unternehmungen, welche die
konkrete Projektarbeit ausfiihren.

Fiihrung des Programms

In der Ubersichtsdarstellung aus dem
Jahr 1979 wurde ein Organigramm der
Fiihrungsstruktur dargestellt. Dieses
Organigramm ist in einigen Teilen
iiberholt, andererseits sind doch im-
merhin die fiir die Schweiz wesentli-
chen Projektleitungs- und Kontakt-Per-
sonen geblieben. Sie seien nachfolgend
kurz zusammengestellt:

- Programmleitung Schweiz und Ver-
treter im Executive Committee dieses
Programms bei der IEA: EMPA
(bzw. der Berichterstatter)

- Technische Programmbegleitung
durch das BEW (M. Roux)
- Finanzielle Programmbegleitung

und Betreuung der Arbeitsvertrige
durch das BEW (L. Dubal)
(Finanzierung der Projekte durch
Mittel des Nationalen Energiefor-
schungsfond (NEFF), die dem Bund
zur Verfiigung gestellt werden)

- Sekretariat und Dokumentationsstel-
le: EMPA, Abt. Bauphysik, 8600 Dii-
bendorf

Ausgewihlte Resultate

Ohne den Rahmen dieses Berichtes zu
sprengen, scheint es doch am Platz zu
sein, einige Resultat-Schwerpunkte zu
nennen. Im Sommer des Jahres 1981
haben Prof. B. Giovanniund J. Gsponer
von der Universitit Genf [9] eine kriti-
sche Ubersicht der in diesem Programm
bearbeiteten Projekte und Ergebnisse
erstellt. Wertvoll sind in dieser Publika-
tion insbesondere die physikalischen
Uberlegungen zu Fragen des Energie-
austausches in Gebduden und im Zu-
sammenhang mit der weiteren Planung
des Programms die «Conclusions».

Von Seiten der EM PA wurde, als Ergin-
zung zu den Berichten der beiden Ope-
rating Agents USA und U.K,, ein kur-
zer Abschlussbericht zu den Arbeiten
Annex I erstellt [3]. Auszugsweise ist
dieser Bericht nachfolgend wiedergege-
ben:

«Es ist zu unterscheiden zwischen der
internationalen Arbeit bei diesem Pro-
jekt und der nationalen schweizeri-
schen Arbeit. - Der geplante internatio-
nale Rechenmodell-Vergleich gelang
nur teilweise, indem einerseits die Be-

rechnungen nicht in dem Mass konver-
gierten, wie man sich erhoffte, anderer-
seits aber die Schwachstellen erkannt
wurden:

- als technisch-physikalische Proble-
me:

- eine geeignete Spezifikation der
Gebdude

- die Berechnung der immer wesent-
licheren Liiftungswarmeverluste

- der Einbezug der Energieaus-
tausch-Vorgénge zwischen den Zo-
nen eines Gebdudes

- die Nachbildung der Strahlungs-
Energieaustausch-Vorginge zwi-
schen Fenstern und Raum;

- die Beeinflussung des Energiehaus-
haltes durch die Benutzer;

- Problematik eines Vergleichs von
Rechenprogrammen an fiktiven Ge-
biduden anstelle von «Messgebau-
den».

Die nationalen Arbeiten sind als positiv
zu beurteilen, indem mit relativ gerin-
gen Kosten der Einstieg in die Anwen-
dung von dynamischen Energiebedarfs-
Berechnungsprogrammen  gefunden
wurde und ebenso eine Reihe von auf-
schlussreichen experimentell-theoreti-
schen Arbeit in Angriff genommen
werden konnte, wie sie nachfolgend un-
ter Annex III beschrieben sind».

Der Problemkreis «Energiehaushalt be-
heizter Hduser, wie er Inhalt des Anne-
xes II1 war, wird noch fiir einige Zeit
der schweizerische Forschungs-Schwer-
punkt sein. Die nationalen Arbeiten
konnten giinstig in das internationale
Projekt eingefiigt werden und verdien-
ten auch international ihre Beachtung.
Stichworte mdgen hier geniigen:

- zweijdhrige intensive bauphysikali-
sche Messungen am unbewohnten
Referenz-Einfamilienhaus «Maug-
wil» (EMPA) [4],

- Untersuchungen iber die Energie-
verbrauchs-Verteilung bei 60 dhnli-
chen, aber bewohnten Gebduden
(EMPA),

- die intensive Mitarbeit (EPFL, grou-
pe energie solaire) am Handbuch
iiber Messtechnik «Energiehaushalt
von Gebduden»,

- die umfassenden Messungen durch
die EPFL am Wohnblock «La Chau-
miére» [5], die ausgeweitet wurden zu
grundsétzlichen Untersuchungen
iber die Energieverbrauchserfassung
in Gebiduden («Energy Signature»),

6.

Schliesslich bleibt zu erwdhnen, dass
die Bearbeitung und Verifikation des
dynamischen Energiebedarfs-Berech-
nungsprogramms DOE?2 Fortschritte
gemacht hat. Seine Verwendungsmog-
lichkeiten fiir die in der Ubersicht des
Jahres 1979 genannten Bereiche haben
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Ubersicht iiber alle Einzelprojekte
Ihre Zahl ist entsprechend der Ausweitung der Aktivitdten gewachsen. Im Abschnitt «Ausblick» dieses Beitrages wird darauf eingegangen,
welche schweizerischen Aktivitdten in diesem Gesamtrahmen geplant sind.

von HLK-Komponenten und Systeme)

Projekt | Titel La_uf— CH-. Operating Kontakt Bemerkung zu
Annex zeit Bfetel- Agent Person Projekt-Stand
Nr. ligung | (Projektleitungs- CH
ja/nein | land);
Finanzierung
Abgeschlossene Projekte
| Etablishment of methodologies for load/ -1980 ja USA/U.K.; EMPA abgeschlossen,
energy determination of buildings. P. Hartmann (siehe Abschnitt 4)
(Vergleich dynamischer Energiebedarfs-
berechnungsprogramme)
1 Methodology for combined application ~-1979 nein Griechenland abgeschlossen
of the science of ekistics and advanced
community energy systems (Siedlungs-
planung/Energieaspekt)
Laufende Projekte
I Evaluation of energy conservation mea- ja Schweden
sures for heating of residential buil-
dings. (Rationelle Energieverwendung
in beheizten GebZuden)
Teil a: Rechenprogramme ja EMPA, Internationaler Schiuss-
J. Gass bericht im Entwurf ;
diverse nationale
Projekte
Teil b: Handbuch Messtechnik ja EPFL, Handbuch-Entwurf
P. Favre beendet
Teil c: Sanierungen nein
v Glasgow commercial building monitoring Sept. ja University of EMPA , Instrumentierung und
project (detailliert instrumentiertes 1982 Glasgow; gemein- | J. Gass Datenerfassung im Ver-
Blrogebaude, Vergleichsobjekt zu Be- sam finanziert zug; Projektverlangerung
rechnungsprogrammen) wird diskutiert
\ Air Infiltration (Research) Center (vor- ja Oscar Faber EMPA, Vielseitige Aktivititen
(Zentrum zur Férderung der For- laufig) Partner (U.K.); P. Hartmann (vgl.Publikationsliste)
schung hinsichtiich der Luftaus- Sommer Center bei BSRIA [ T.Baumgartner |Evaluation von Berechnungs-|
tauschvorgange bei Gebduden) 1983 in Bracknell,U.K. methoden Luftungsverluste
in Bearbeitung; Zukunft
des Centers in Disskusion
Vi Building and community systems 1982 nein Griechenland Fallbeispiele behandelt
energy systems and design of commun- in Griechenland, US
ities (ENSYDECO) (Erprobung von Ener- Italien, BRD;
giebewussten Planungsmethoden fir Bericht in Vorbereitung
neue Siedlungen und zu sanierende
Siedlungen)
Vil Local government energy projects ab nein USA Projekt in Startphase
(Bearbeitung diverser Aspekte der (1981)
Steuerung des Energieverbrauches 1982
durch die Gemjgnde)
1X Minimum ventilation rates (Minimale Juni ja BRD ETH Zirich Programm schreitet termin-
Liftungsraten; Projektplan) 1982 Prof.H.Wanner | gerecht voran; Plane fir
Fortsetzungsprojekt sind
zu erwarten
X1 Energy Auditing (Erfassung ab (ja, Schweden BEW,Bern Letzte Abk}érungen zu
des warmetechnischen Zustandes Som- |geplant)| (CH verantwortl. | L. Dubal Projektbeginn laufend
von Gebiuden) mer flr ein Teilproj.)
1982
X1 Windows and fenestration (Studie zur ab ? NL (BEW
Erarbeitung relevanterer Hilfsmittel 1982 vorldufig
flir Arch. und Hersteller zur warme- M. Roux)
technischen Planung von Fenstern)
Geplante Projekte
Vill Inhabitant behaviour with regard to ? nein Event. WeiterfUhrung
ventilation (Einfluss des Benutzer- auch ohne schweizerische
verhaltens auf Liftungsrate und Ener- Beteiligung
gieverbrauch von Bauten)
X System simulation ab event. [ Belgien Ergédnzungsarbeit zu
(Vergleich von Methoden zur Simulation 1982 Annex |11 und IV

Weitere Projektplane zu

- Thermal energy metering
(Wirmezahlung)

- Combined heat and power
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sich bewahrheitet, nur zeigt sich ein
grosserer Arbeitsaufwand fiir die Be-
rechnungen als urspriinglich erwartet
worden ist. In ndherer Zukunft sollen
Entscheidungen geféllt werden, wie die
offentliche Programmbenutzung er-
moglicht werden konnte. - Auf andere
wesentliche Arbeiten im Zusammen-
hang mit den Liiftungsverlusten und
den lufthygienischen Bedingungen bei
Gebduden (Annex V und IX) wird in
néchsten Bulletins detailliert eingegan-
gen.

Ausblick

Einer breiten Palette neuer Projekte,
einer Vielzahl von bauphysikalischen
und planerischen Problemen, stehen
beschriankte finanzielle Mittel, eine
sehr begrenzte Zahl von schweizeri-
schen Forschern und schliesslich auch
eine eingeschriankte Projektleitungs-
und Projektbegleitungs-Kapazitdt zur
Verfiigung. Umso wichtiger scheint es,
dass eine wirkungsvolle Planung und
Projektierung von Projekten (national
und international) erfolgt, bevor solche
Projekte in Angriff genommen werden.
In der Schweiz sind erst seit kurzem
beim BEW und beim NEFF (durch die
Koordinationsstelle Wérmeschutzfor-
schung im Hochbau/passive Sonnen-
energienutzung) entsprechende For-
schungsplanungen angelaufen.

Aus personlicher Sicht des Berichter-
statters dréngen sich fiir eine Beteili-
gung der Schweiz an internationalen
Projekten folgende Problemkreise in
den néchsten Jahren auf:

- Vorrang der Probleme betreffend Ge-
bdudesanierung gegeniiber der Pla-
nung von Neubauten, entsprechende
messtechnische Untersuchungen und
Arbeiten an Planungs-Hilfsmitteln
(Berechnungsprogramme)

- Untersuchungen zum Themenkreis
Liiftungsverluste/minimale Luft-
wechselraten;

- Arbeiten hinsichtlich des Strahlungs-
energie-Austausches an und in Ge-
bauden, hinsichtlich der passiven
Sonnenenergienutzung;

- schliesslich Arbeiten zum Themen-
kreis Betrieb der haustechnischen An-
lagen, Einfluss der Benutzer, optima-
le Regelung.

Ob die vorldufige Abstinenz der
Schweiz hinsichtlich der Beteiligung an
Projekten einer energetisch optimalen
Siedlungsplanung und deren Energie-
verteilung gerechtfertigt ist, wird be-
zweifelt. Zumindest ein intensiver In-
formationsaustausch scheint dort sinn-
voll zu sein.

Es wird bestéatigt, dass die Mitarbeit an
diesen internationalen Projekten die
Problembearbeitung in der Schweiz
ausserordentlich befruchtet hat, so dass
sich die administrativen Mehrarbeiten
lohnen. Nicht zu befriedigen vermag
der Umstand, dass bei diesem oder je-
nem IEA-Projekt zwar wissenschaftlich
qualifizierte Leiter eingesetzt werden,
die aber «Projektleiter-Anfanger» sind.
- Besonders lohnend scheint die Mitar-
beit bei jenen Projekten zu sein, wo
eine Aufgabe nur geldst werden kann
dank der finanziellen Beitrédge aller Be-
teiligten, oder wo dank der internatio-
nalen Zusammenarbeit eine reiche In-
formationsfiille zusammenfliesst. - Die

Mitarbeit an einem bestimmten Projekt
fiihrt aber nur dann zu Resultaten, die
fir die Schweiz relevant sind, wenn
sich eine schweizerische Arbeitsgruppe
intensiv beteiligen kann durch eigene
Beitrage.

Ausgewihlte Publikationen

[1] IEA, Jahresbericht F + E-Arbeiten (leih-
weise bei Sekretariat)

[2] Diverse Autoren: Bulletins zu IEA-Pro-
gramm E.C. in Buildings (als Kopie erhélt-
lich bei Sekretariat)

[3] EMPA; Abschlussbericht Annex I, IEA-
Programm E.C. in Buildings; 1981

[4] EMPA; Teilbericht zu Messungen am Ge-

bidude Maugwil; Tagungsbericht Seminar

Wairmeschutzforschung im  Hochbau;

EMPA, 1980

Favre, P., Trachsel, Ch., Faist, A.: «Test-

building La Chaumiére», Symposium CIB,

Dublin, 1982

Favre, P., Trachsel, Ch.: «Aproche du dia-

gnostique énergétique des batiments a I'aide

du relevé automatique de la signature, four-

ni par la CHAUSE», Lausanne, Dez. 1981

[7] University of Glasgow; Glasgow Building,

physical definition and measurement pro-

gram, communication 6.2 (zur Einsicht bei

Sekretariat)

Air Infiltration Center: etwa 15 Publikatio-

nen; (Gesamtliste und Nachtrige bei Sekre-

tariat)

Giovannini, B., Gsponer, J., Branch, J.:

«Conservation de l'energie, Recherches et

réalisations techniques dans I'habitat et I'ég-

uipement ménages», CUEPE, Université

de Genéve, 1981

(5

6

8

[9

Adresse des Verfassers: Dr. P. Hartmann, EMPA,
Abt. Bauphysik, 8600 Diibendorf

317



	Rationelle Energieverwendung in Gebäuden und Siedlungen

